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Bezugspreis 50 Pfg . monatlich
vierteljährlich 1 ^ 0 Mk ., vorauszahlbar , frei ins  Haus.
Ab geholt  in unserer Expedition oder in den Zweig-
ausgabestellcn vierteljährlich 1,20 Mk . — Erscheint
Mittwochs und Samstags . — Nedaktionsschluß
früh 8 Uhr . — Für Aufbewahrung oder Rücksen¬
dung nicht verlangter Manuskripte wird nicht garantiert.
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Expedition : Südanlage 21

Anzeigenpreis 20 pfg.
die 44 mm breite P e t i t z e i l e , für Auswärts ."0 Pfg.
Die 00 mm breite Reklame - Zeile  72 Pfennig.
Grtrabeilagen  werden nach Gewicht und Größe
berechnet . Rabatt kommt bei Neberfchreitung deSZablungk«
zieleS <30 Taaei , bei gerichtlicher Beitreibung oder bei
Konkurs in Wegfall . Platzvorschriften ohneBerbindlichkett.

Druck der Gießener Verlagsdruckerei , Nlbin Klein.

Nr. 97. Telephon  Nr . 362. Mittwoch , den 7 . November 1917 Telephon  Nr . 362. 30 . Jcchrq.

Ueber 299999 Italiener gefangen und mehr als 4899 Geschütze erobert.
Den Uebergang über den Tagliamento erkämpft; weiter r?ach Oberitaliez hinein.

1 Nestposie , Amtliche deulfcbe Cagesbcricbte.
sonstige8noevrJ, '“ T n tr wtb . GroßesHauptquartier, 3 . Nov . 1917.

ei annehmbaren spwijcn” I Westlicher Kriegsschauplatz,
o, , Berlin Uill ■ Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
AA/sa 1 Regen und Nebel schränkten die Gefechtstätigkeit
H ^ ollen Armeen ein . — In Flandern unterhielt der
=  Feind starkes Feuer auf die Stadt Dixmuiden und ihre

0

Anschlußlinien . — In der Nacht vom 1 . zum
.. . OMI ftrtUon Vtttr frlwnoro iiölf Ftcn Ftflti

(Platane)
so wie

upt-
tea.

1 . Zum 2 . Nov.
aben wir die schon längere Zeit beabsichtigte Ver-

, egung unsrer Linien vom Chemin -des -Dames ohne
kauft jedes Quam, Sprung ^ geführt . Alle Bewegungen blieben

zu höchsten Prem dem Feinde verborgen , der bis gestern mittag noch leb'
R. M . C urt , Hauiby Haftes Feuer auf die von uns aufgegebenen Stellungen
Nechnerstr. 32. Tel. ^ unterhielt . — Am Rhein Marne -Kanal wurden bei ei-

VJ»» Erkundungsvorstoß nordamerikanische Soldaten
»ul Hin AM gefangen eingebracht — Unsere Flieger haben in der

verkaufen will, Nacht vom 1 . zum 2 . November London,  Chatam,
^Ende sich vertrauensc Gravesend , Ramsgate Margate und Dünkirchen

Bomben angegriffen . — Starke Brände ließen auf
Sprechst̂ v. 9-l ? / ^ Ute Wirkung schließen . — In den letzten Tagen ver-
Sonntags v. 11- 12 Hmehrten von unseren Kampffliegern d e Zahl ihrer Luft-
rr —; — siege: Leutnant Müller auf 32 , Bizefeldwebcl Buckler

festes }Cl̂w *' ^ouf ^23 , Leutnant Böhme auf 21 , Leutnant Bongartz

Oestlicher Kriegsschauplatz:
" ^ Bei Dünaburg , Smorgon , Baranowitschi und am

Griedel, b. ButzbMleren Zbrucz lebte die Feuektätigkeit auf . — An der
■—- -- — Mazedonischen Front
MttftUbtÜSK schwoll der Artillertekampf östlich des Wardar zu er-
Holzrahmenmatrazen,KihkblicherStärke an.

MZ °nE * U Italienische Front:
. ■ . ■ Keine größeren Kampfhandlungen . — Bis jetzt sind

bec 200 000 Gefangene und mehr als 1800 Geschütze
ezählt worden ! Die Beute an Maschinengewehren,

tnenwelfcrn , Kraftwagen , Bagagen und sonstigem
heeresgcrät hat sich noch nicht annähernd feststellen
,affen.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.
*

Berlin,  3 . Nov ., abends . Von keiner der Fron¬
ten sind bisher besondere Ereignisse gemeldet.

wtb . Großes Hauptquartier,  4 . Nov . 1917.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

In Flandern spielten sich bei örtlicher Feueifleiger-
ing längs der User und nordöstlich von Upe ' N kleinere
lnfanterickämpfe bei Passchendaele ab . Wir verbcffer-

J . ' durch Vorstoß unsere Linien und wiesen an mehre¬
st Stellen englische Teilangriffe zurück.

Vl *t' Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.

1 Am Offe -Aisne -Kanal und längs des Ailette -Grun-
)es lebhafte Arttllecütätigkeit und erfolgreiche Gefechte
ilisercc Vortruppen mit französischen Aufklärungsabtei¬
ungen . — Auf dem Ostufcx der Maas verstärkte sich
Irr tagsüber lebhafte Feuerkampf am Abend zwischen
kamogneux und Bezonvaux . Unsere zusammengefaßte
'ibwehrwirkung hielt einen am Chaumewald sich vor-
iereitenden Angriff der Franzosen nieder.

Oestlicher Kriegsschauplatz.

Die Lage ist unverändert . An der Straße Riga-
Ken den wurden russische Streifabteilungen bei Sege-
vold zersprangt.

M a z e d o n i s ch e Front.
Der seit Tagensstarke Artilleriekampf zwischen War.

>01 und Dojran -See dauerte gestern an ; bisher sind
liic englische Teil Vorstöße erfolgt , die von den bulgari-
dj-n Sicherungen abgeschlagin wurden

Italienische Front.

Längs des Tagliamento Artillerietätigkeit wechseln-
irr Stärke.

Der Eiste GencralquartieiMtister : Ludendorfs.

iche A-

).

«i«r/i*ferarl!n!reiAI

pjtaP;
Berlin , 4 . Nov,  aberds . Bis jetzt liegen Mcl-

ln, .en übe . größere Kämpfe von keiner Front vor.

Ein kleiner üemfefter fiilfsKreuzer versenkt.
Berlin,  4 . Nov . Ein kleiner deutscher Hilfskreu¬

zer , Kommandant Kapitänleutnant d . Res . Lauterbach,
ist am 2 . November im Kattegat nach tapferer Gegen-
wehr von einer Uebermacht von 6 feindlichen Kreuzern
und 9 großen Torpedobootszerstöcern versenkt worden.
Der englische Bericht meldet die Versenkung von 10
Patrouillcnfahrzeugen . Dies entspricht nicht den Tat.
sachen , deutsche Seefahrzeuge werden außer dem genann¬
ten Hilfskreuzer nicht vermißt.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
»-

Ts ooo rönnen versenkt.
Ü-Boote vor Cripolis und Cuapfe.

Berlin,  4 . Nov Neue U Bootscrfolge im Sperr,
gebiet um England : 15 000 Bruttoregistertonnen.
Unter den versenkten Schiffen befanden sich drei be¬
waffnete Dampfer , einer davon war englischer Natio¬
nalität . — Eines unserer Unterseeboote griff am 7 . Ok¬
tober in westlich der Stadt Tripolis beobachtete Kämpfe
zwischen Landesbewohkern und Italienern mit seiner
Artillerie ein und nahm italienische Truppen mit gutem
Erfolg unter Feuer . Am 16 . Oktober beschoß das gleiche
U -Boot wirkungsvoll Befestigungsanlagen von HomS
(Tripolis ) . Ein anderes U Boot führte im Schwarzen
Meer eine Beschießung des von russischen Truppen be¬
setzten Ortes Tuapse . aus und versenkte einen mit
Munition beladenen Transporten.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
*

wtb Großes Hauptquartier,  5 . Nov . 1917.
Westlicher Kriegsschauplatz:

In Flandern war die Artillerictätiükeit nach un¬
sichtigem Wetter erst am Abend lebhaft , vornehmlich
an der Dserniederung . Nachts lag dort und auf dem
Kampfgelände zwischen dem Houthoulsterwalde und dem
Kanal Comines -Bpern kräftiges Störungsfeuer . Mehr¬
fach stießen englische Erkundungsabteilung vor ; sie wur¬
den überall zurückgeschlagen.

Bei den anderen Armem war infolge Nebels die
Gefechtstätigkeit im allgemeinen gering.

Oestlicher Kr  i e g s sch a up latz:
Keine wesentlichen Ereignisse.

Mazedonische Front:

Nach tagelanger , auch gestern andauernder starker
Feueivorbereitung zwischen Waidar u ^ d Diransee gctf
feti englische Bataillone südlich von Stojakove an . Ihr
Ansturm brach verlustreich vor den bulgarischen Stel¬
lungen zusammen.

Italienische Front:
Deutsche und österreichisch . ungarische Divisionen

haben sich am mittleren Tagliamento den Uebergang
erkämpft und sind in weiterem Vordringen . Den dort
geschlagenen italienischen Brigaden wurden über 6000
Gefangene und eine Anzahl Geschütze abgenommen.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.
»

Berlin,  5 . Nov ., abends . In Flandern wechseln¬
de Artillerietätigkeit , bei den anderen Weftgruppen und
im Osten nichts Wesentliches . — In Oberitalien geht
es gut vorwärts.

wtb. 1917.

t.

und im Snndgau schwoll abends die Feuertätigkctt zu
b . tiächtlichec Stärke an . Gewaltsame Erkundungen
der Gegner schlugen an mehreren Stellen verlustreich
fehl . — Auf dem

Oestliche « Kriegsschauplatz
und an der

Mazedonischen Front
ist die Lage unverändert.

Italienische Front:
Die Tagliamentoltnie ist von uns gewonnen ! Die

Italiener sind Zwischen Gebirge und Meer erneut im
Rückzuge ; Brände kennzeichnen ihren Weg durch die
oberitalienische Ebene . — Die Erkämpfung des Ufer.
Wechsels am Gebtrgsrande durch angriffsfreudige deut-
sche und österreichisch -ungarische Divisionen trieb einen
Keil in die von Natur starken Verteidigungsstellungen
des Feindes am Westusec des Abschnittes ; die schnelle
Erweiterung des so geschaffenen Brückenkopfes durch
erfolgreiche Kämpfe zwang den Gegner zur Räumung
der ganzen Flußlinie bis zur adciatischen Küste . — Fluß¬
aufwärts bis zum Fellatal hielten gestern die italie¬
nischen Brigaden noch stand . Der Druck unseres Vor¬
dringens hat die Italiener auch zur Aufgabe ihrer Ge-
birgsfront veranlaßt . Vom Fellatal bis zum Colbcicon,
nördlich des Suganatales , in einer Brette von mehr
als 150 Kilometer haben die Italiener ihre seit Jahren
ausgebauten Stellungszonen aufgeben müssen und sind
im Zurückgehen ! — Die weiteren Operationen der ver¬
bündeten Armeen sind eingeleitet.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.

Größt s Hauptquartier , 6 . Nov
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Ruppreä

In Flandern setzte nach tagsüber lebhaftem Störungs-
seuer gestern abend starker Artilleciekampf ein , der zwi¬
schen dem nördlichen Teil der Dserniederung und dem
Kanal von Comines nach Dpern während der Nacht
unvermintecl anhiclt und heute morgen vom Houthoul-
st -. rwalde bis Zandvoorde sich zum Trommelfeuer gegen
unsere Kampfzone steigerte . Stark-  englische Infanterie
hat dann beiderseits von Passchendaele und an der
Straße Menin -Dpern angegriffen.

9

Bei den anderen Armeen , insbesolkdere bei St.
Quentin , längs der Ailette , auf beiden Ufern der Maas

MrldrpUicdl der bilkdienltpllicbtigen.
Hilfsdienstpflichtig ist jeder männliche Deutsche von

17 bis 60 Jahren , gleichviel ob ec wehrpflichtig ist oder
nicht . Die nicht mehr wehrpflichtigen , zwischen 30 . 6.
1857 und 1 . 1 1870 geborenen Deutschen hätten sich
bei den Ortsbehörden zur Hilfsdienststammrolle anzu¬
melden , mit Ausnahme einiger Berufszweige , z. B.
Reichs - und Staatsbeamte , Aerzte , Landwirte , Schiffer,
Arbeitskräfte der Munitionsindustcie.

Diese Befreiung von der Meldepflicht dauert aber
nur solange , als der Betreffende die Tätigkeit ausübt,
welche im März •) . I . Anlaß zu seiner Befreiung von
der Meid , flicht gegeben hat . Gibt ein damals von der
Meldepflicht befleit gewesener seine Tätigkeit auf , oder
wechselt ec seine Arbeitsstelle , so hat er sich spätestens
am dritten darauffolgenden Werktag persönlich bei der
von der Ortsbehörde bikanntgegebenen Stelle zu melden
und die zur Ausfüllung der Meldekarte erforderlichen
Angaben zu machen , bei gleichzeitigem Wahnungswech-
sel am neuen Wohnort . In größeren Städten nehmen
in der Regel die Polizeireviere , an kleineren Orten die
Bürgermeistereien die Meldungen entgegen Auskunft
kann dcr Htlfsdier -.stpflichtige bei der Ortsbehörde er¬
halten . — Im allgemeinen kann die Meldung auch
schriftlich erfolgen und zwar durch Ausfüllung der vor»
geschriebenen Karte , dock ist der Hilfsdienstpflichttge auf
Erfordern verpflichtet , sie mündlich zu ergänzen oder
aufzuklären.

Unabhängig davon ist der Arbeitgeber , wenn ein
bisher von der Meldepflicht Befreiter die Tätigkeit bei
ihm aufgibt , zur Mitteilung an den Zuständigen Ein¬
berufungs -Ausschuß verpflichtet.

Aber auch jeder bereits zur Hilfsdienststammcolle
angemeldete Hilfsdienstpflichtige ist verpflichtet , jeden
Wohnungswechsel und j ^den Wechsel seiner Beschäf-
tigungöstelle zu melden . Diese Meldung erfolgt bei dem
Einberufungs -Ausschuß und zwar mündlich oder schrift¬
lich binnen 3 Tagen nach erfolgtem Wechsel . Der
Wohnungswechsel ist dem für die bisherige Wohnung
zuständig gewesenen Einberufungs -Ausschuß mitzuteilen.

Die nach dem 1 . Januar 1870 geborenen Hilfs-
dienstpflichtigen erhalten besondere Aufforderung , sich
unter Ausfüllung einer Meldekarte zur Hilfsdtenststamm-
rolle Zu melden . Möglichst genaue Ausfüllung des
Formulars in Bezug auf persönliche und berufliche Ver¬
hältnisse ist dringend erforderlich . Während schuldhafte
Ünterlafsung der vorgesch -iebenen Nteldungen und Mit-

> teilungen mir Haft od -. r Geldstrafe brs 150 Mack be¬
straft werden kann , sind wissentlich unwahre Angaben
bei der Meldung mit Gefängnis bis zu 3 Monaten und
Geldstrafe bis 300 Mark zu bestrafen . Ueber alle ein-



schläaigen Fragen können die OrtSbehöcden dem H1US
dienstpflichtigen Auskunft erteilen, außerdem besteht bei
der KriegSomtSftelle Frankfurt o. M eine besondere
AuSkunstSstelle im TienftgebSude, Marienstcaße 17
dort kann sich der HilfSdienstpfl'chtige täglich zwischen
8 und N Uhr vo mittags persönlich befragen Bei : r

iegroßer Entkernungvon seinem Wohnsitz kann ihm ovck
schriftlich Auskunft erteilt werden

Die€lßberufunas^ iisfchülfe.
Den EtnberufungS.Ausschüssenliegt die Heran¬

ziehung der HilfSdiensipflichtigen ob. Bel der Einwe fung
in bestimmte BedarfSstellen werden die LuS'chüffe von
den HilfSdienftmeldeftellen unterstützt Im Einzelnen
spielt sich daS HeranziehungSversahren wie folgt ab:

Die zur Heranziehung in Aussicht genommenen
HtlfSdienstpflichtigen erhalten zunächst eine 'chci' lliche
Aufforderung, sich binnen zwei Wochen eine Beschäftigung
im vaterländischen Hilfsdienst zu suchen. Alsdann voll»
zieht sich der weitere Borgang in dreierlei verschiedener
Weise:

1. Ter HiltSdienlipflichtiar kann fid) yctfönltdj , oder wie bereuo
ernuiyni durchBerminlung einer (>ilf»dienfimeldei »elle geeianete
Befchailigunfl im oaleriandischen tHiNöbienfi fucheil Machi
tx hiervon Gebrauch und kriu frenoilüg in den vaierlandischen

ifusHilfsdienst ein , so hat er dem Einberufunst ^auöichuh auf vor-
'iebenem Formular Anzeige au eriialien und der Ein
ungSauSschuh ptlift nach, ob die aufgenommenc Be¬

schäftigung tatsächlich al » vaterländischer Hilfsdienst anzufehen
ist.

3 Ein Hilfsdienst »,Nichtiger, der der Ueberzeugung ist, in seiner
seitlrerigen BerufSftelle berei .S iui van -rlandi ' chcn (nUödienll
tätig zu fein, oder etwa auSgefundheitlichen Grtinden zum.. . . . . . .x . . . .. . - -
Eintritt in den vaterländifchenHilfsdienft unfähig zu lein glaubt,
kann bei dem Einberufunasausichtlh Vorstellung erheben . 2o"L'
weit diele ^ orfirllting mit ivin 'chaülichen lgcsichtSptmkten

X
net;
; h

__ _ tzt ..
Irrtümlich find wiederhol ! Borsiellungen an den FeslsicllungS

na . . .
begründet ift, findet Nachprüfung durch den Einberufung»

" rt
z'"klar

selbständig und in erster und letzter Instanz zu entscheiden.

lachprusuna
, gelnndheitliche Bedenken geltend ge«

erfolgt ärztlich -- Untersuchung dllrch einen beamteten
Arzt . Ter ElnberufungSauSschutz hat Über diese Borstellungen

auSfchuh oder an die KrirgSamiSsielle gerichtet worden . Glbi
der EinberufungSauvschuh einer solchen Vorstellung statt , so
ift die Angelegenheit für den HilfSdiensipflichtigen zunächst

er auf feine Reklamation hin auf eineerledigt , ebenso, wenn
bestimmte .-Zelt zucückgelielll wird . Wird die Reklamation
hingegen Millionen # so muh der HlU- dienüpfliclnige der an
ihn ergangenen Aufforderung Folge leisten.

l. Falls der Htlfodlenfipflichtige innerhalb der ihm gefetzten
zweiwöcheniltchen Frist feine Beschäftigung im vaterländischen
Hilfsdienst annimmt , so erfolgt feine ileberweifung durch
beit Ausschuh an eine der von der ttriegvamtSstelle bezeichnelen
Hilsodienststellr Dieser Ueberwelsung ist unter allen Um-
%tänden Folge zu leisten Wer ihr nicht nachkommt , wird

bimit G . ldslrase bis zu luouu Mark , Gesangnis bis zu einem
«ähr bestr . Einzelne Gerichtsentscheidungen der lebtenFahr bestr. Einze

Wochen zeigen, das, wie es auch durchaus notwendig ist. inia
solchen Fällen empfindliche Freiheitsstrafen verhängt werden.

Bet der Heranziehungsoll auf die persönlichen und
wirtschaftlichenVerhältnisse der Hilsödienftpslicdtigen
tunlichst Rücksicht genommen werden. Bei dem Heber-
fluß an Büroarbeitcrn und dem erheblichen Mangel an
Handarbeitern läßt cS sich aber nicht vermeiden, daß
auch Kausleute und (Gewerbetreibende, selbst Personen
in leitender Stellung, zu einer mechanischen Tätigkeit
herangezogen werden.

Zur Trage der Scbweinefcblacbtuttg.
In den letzten Wochen haben sich verschiedene

Stimmen auch aus Fleischerkreisen hören lassen, die
eln zu starkes Eingreifen in unseren Schweinebcstand
befürchten. Hierzu ist folgendes zu bemerken: Es ist
volkswirtschaftlich richtig, daß die Lchwetnebcstände den
vorhandenen Futtermitteln angcpaßt bleiben müssen.
Da Gerste zur Schweinemastnach dem schlechten Aus-
fall der Gerstenernte nicht verwendet werden darf, können
entsprechend schwere Schweine nicht erzielt werden und
dürfen nicht übermäßig viele Schweine gehalten lverdcn.
Dies verbietet aber nicht die Erhaltung der Zuchttiere
und das Füttern leichterer Schweine mit Abfällen und
sonstigen Futtermitteln zulässiger Art.

Das Kciegsernährungsamt hat deshalb nicht ein
Zwangvqebot zur Massenschlachtung erlassen, sondernBi

ist. Ferner werden die Schweine zur Deckung des Be-
darfs von Heer und Marine ohne Mindestgewichts-

Runde ar  die Tront!
vir Kriegs-Lunde-Schule A A. A. benötigt brinqonb

noch Hund«, die nach erfolgter Ausbildung an der <jrom
als Meldehunde Verwendung finden, hierzu eignen l«f
besonders: Schäferhunde. <joq. Wolfshunde). Dobermann.
Airedale lfog Kriegshunde» und midere leichiloufende
Hunde. Wir richten daher an alle hundebefilzerSie
Bitte, die gewünschten Hunde abzugeben, da dieselben
draugen im Felde, durch ihr schnelles und sicheres ar¬
beiten  beim Ueberbringen oen Meldungen etc im schweren
Feuer, unseren Truppen grofic Dienste leisten. Durch.
jeben einzelnen brauchbarenHund bann vielen unseren
tapseren Kriegern das Leben erhallen bleiben. Anmeldungen,
mit Angabe des Namens. Alters. Farbe und Nasse bei i..
Speitel, Leiter der KriegshundesommelslellemHanaua.Ul.,
Rosenstrahel , Tel. SIS. Die Hunde sind vorläufig un-
entgeltlich zur Verfügung zu stellen, werden von Drefieuren
)er kriegshundeschuleobgeholt und nach dem Kneg
kostenlos zurückerstattet.

Die Knegshundesä»ule bittet telegraphisch, da der
Bedarf an Meldehundepp. z. gt. ein sehr großer ist. um
sosortige Ausnahme einer regen Werbetätigkeitzur Be°
schaffung geeigneten Hundematerials Die Hunde haben
sich vorzüglich bewährt. Gesucht werden wetterfeste
Schäferhunde. Dobermannpinscher und Airedaleterrier, et-
wa 1- 3' . Jahre alt, schnell, spursicher. unverdorben
und vor allen Dingen schußsest. Geschlecht gleichgültig.
Kostenlos angebotene Hunde, welche den Krieg überleben,
werden ihrem früheren Eigentümer unentgeltlich wieder
zur Verfügung geftells. käuflich können keine Hunde
übernommen werden. Anmeldungen werden jederzeit
schriftlich und mündlich bei dem Leiter der militärischen
Sammelstelle für Melde- und Postenhunde- Polizeikom

die gesamten Vorschriftenüber Schweinehaltung jenen
Berhältnissen angepaßt. Hiernach erhalten nur Zuchttiere
Köcnersutter, ihre wettere Benutzung zur Zucht wird
lohnend erhalten durch starken Ferkelabsatz, indem Ferkel
kartenfrci oder unter geringer Anrechnung aus die Karte
verbraucht werden dürfen Hiermit wird zugleich zu
starker Aufzucht vorgebeugt. Ties wird nur so lauge
sortgesetzt, vis ein gewisse- Sinken der Bestände erreicht

mengen abgenommcnund noch dem einheitlichen Höchst
preis bezahlt, wenn sie bis 30 November 1917 geliefert
werden. es empfiehlt sich alsso, bis dahin Schweine
abzugeben, insbesondere bei Futtermangel. Sogenannte
Mastverträge werden nicht abgeschlossen, da hierfür kein
Hartsulter vorhanden ift. Für die Selbstversorgung

miffar Wolfram in Neuwied - entaegengenommen.
Bei der Anmeldung ist anzugeben: Adresse des Be¬
sitzers. Name des Hundes. Älter. Geschlecht und haar-
sarbe. Die Hunde werden möglichst umgehend durch
Soldaten abgeholt.

Zur Aufbewahrung des Cülnterobfies.
1. Obst, das lange aufbcwahlt werden soll, muß

dieohne Druckstellen in die Lagerräume gebracht werden,
andernfalls geht es bald in Fäulnis über.

2. In den Räumen, die .zur Ausbcwahrung deS
Obstes dienen sollen, muß reine Lust vorhanden sein,
die weder tu trocken noch zu feucht sein darf. In zu
trockener Lust wird das Obst schrumpfen, in feuchter
Lust geht es in Fäulnis über.

3. Gut geeignet sind nicht zu tiefe, möglichst nach
Norden gelegene Kelleträume, sowie kühle, frost'reie
Zimmer In letzteren lüste man bet feuchtem Wetter
und des Nachts, in etwas feuchten Kellerräumen bei
trockenem Wetter.

4. Gemüse, Kartoffeln und andere starkctcchende
Sachen dürfen nicht zusammen mit Obst gelagert wer-
den. da letzteres sonst einen unangenehmenGeschmack
annimmt.

5. Die beste Temperatur in ObstausbewahiungS'
räumen ist 6—8 Grad EelsiuS. bei höherer Temperatur
werden die Früchte früher genuhreif In Räumen, wo
Frost zu befürchten ift, müssen die Früchte rechtzeitig
geschützt werden.

6. Das Obst darf nicht zu hoch aufeinander ge¬
schichtet werden, mehr wie zwei Schichten soll man nicht
lagern.

7. Durch Eintvickeln in Seidenpaptec kann die Halt¬
barkeit des Obstes verlängert werden.

8. Alle Früchte, die in Fäulnis übergehen, müssen
entfernt werden; auch ist Schutz gegen Mäuse erforderlich.

jNus Stadt UNd Land.
Die ä- otdanKaufstelle bittet uns mitzuteilen, daß

sie im Interesse der Ersparnis von Deleuchtunqsmitteln
die Annahmestunden für die Goldsachen am Dienstag
nachmittag auf die Zeit von 2 - 4 Uhr verlegt hat. Am
Samstag vormittag findet die Annahme, wie seither, in
der Zeit von 10- 12' /,. Uhr statt.

werden die letchtcren Schweine mit höheren Bei*
brouchSsätzen ungerechnetwerden, wie dies die Per«
ordnung vom 2. Oktober 1917 regelt, damit die Schlach¬
tung bei geringem Gewicht trotz des hohen Knochenge-
Halts und Wassergehalts des Schlachtgewichts lohnt.

Zur besseren Fettverlorgung der Städte ift dubc
eine mäßige Speckabgabeaus der Hausschiachtung bei
Tieren von 120 Pfund Schlachtgewicht auswärts vor-
geschrieben, die dem jetzt verringerten Fettgehalte Rechnung
trägt. — Heimlicher Schlachtung und wildem Hände
beugt die neueste Verordnung dadurch vor. daß auch
Lüuferschweine zu Zucht- und Rutzzwecken nur durch
die PichhandelSverbändegehandelt werden dürfen. .

Fürsorge für die Ltriegsdeschädigten . Am
26. Oktober tagten zu Frankfurt a. M. die gejchäfts-
führenden Herren der hessischen Kriegsbeschädigtenfürsorge
zur Besprechung wichtiger Fragen aus der gemeinsamen
Arbeit. Den Vorsitz führte Herr Geheimrat Dr. Dieh.
Dannstadt. Gegenstand der Verhandlungenwaren zu-
nächst die neu angeordnetcEinführung des Personal-
.Kartensystems, semer die Ausdehnung der Fürsorge aus
die Familien der Kriegsbeschädigten und aus die Ren-
tenlosen , d. h. diejenigen heeresentlassenen, die ob¬
wohl wegen Krankheit entlasten. Militänente nicht er-
halten, weil die'!Krankheit nicht als Dienstbeschädigung an-
erkannt ist. Sodann wurde die Fürsorge für innerlich
kranke, insbesondere für lungenkranke Kriegsbeschädigte
besprochen. Im Anschluß daran kam die Frage der 2l r.
beitsvermittlung in der kriegsbeschadigtenflirsorge.
insbesondere die Unterbringungder Schwerbeschädigten
zur Erörterung. Besonders eingehendbeschäftigte man
sich noch mit der SonderberatungsstcUe und den Lehr-
Werkstätten für Kriegsbeschädigte in Offenbacha. M.
deren Bedeutung für die praktische Kriegsbeschädigten!
sürsorge nachdrücklichst anerkannt und deren weiterer
Ausbau allseitig befürwortet wurde. Die Verhandlungen
die zu lebhafter Aussprache Anlaß gaben, vermittelten
allen Teilnehmern wertvolle Anregungen, die der prakti¬
schen Arbeit sicherlichzugute kommen werden.

* Ivo r# noch fehlt ? Das gewaltige Ergebnis
der Zeichnungen aus die siebente Kriegsanleihe ist dadurch
erreicht worden, daß alle Schichten Zusammengewirk! ha.

ben  um dem Reiche dielMittelzuzuführen für die bi
rolle Ausrüstung von unbjloüe . Safe dem

st-'Ka C
lf !ml nJflt  ^iin

dec

. m v -uiTe ist Gemeingut des deutschen Volkes gewori
^aaeaen ist auf einem anderen, ebenso wichtigen Geb,
^ Überzeugung von der dringenden Nvtwend.gkett n
v:hclfcn wS nicht genügend durchgedrungen nur
auf dem Gebiete der Goidsammlung Die -lbfiefe,
von Gold ift aber eme Notw endtgketl wenn
geldwirtschaftlich, wie bisher \o ?uch welterhm uberk
und obenauf bleiben, wenn wir wichtige Bedarfs«
vom Ausland herbei holen wollen.

- Saatkartoffelbefchatfung für das Frühj.
191 « / Tie Beschaffung von Laatkarlostetn für
Anbau im Jahre 1918 ist in diesem Jahr an besonl
wichtige Bestimmungen gebunden Hteruacy ist
»enuf, welchr Saatkartoffeln ankauftn muß, gkhall
die>en Ankauf bis zum 15. Nov durch zufuhren. « p?
können wiche Ankäufe nicht mehr g' stattet werden,
nnt die Reichökartoffclstclle von einem bestimmten
Punkt ob eine liebet sicht hat, weiche Kartoyeivort
für die Boilöernährung und andere wichtige Z!
zur Verfügung stchcn.

'Will ein Landwirt sich Saotkartoff.ln beschas
dann muß er ' ich vorrrst von seinem Kommunalverb,
(ine Bescheinigung ausftellcn lassen, daß er die gewun
len Saarkurtvffelmngcn für die Bestellungs incc Fes
un Iah e 1918 benötigt (BedarsSbescheintgung). .
zwischen toird er sich nach einem Lieferanten umsts
der ihm die Saatkauoffeln zu den festgesetzten Rtchts
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behoben. —Die Sohle
Wiederverkäufer Preis

,vb:n lassen, das, eine b stimmte Menge vaatkaitoMi .^ , jl̂ ldcin'»Hifi
m ein« oder »irhrrrrn Sotten ju einem , MietetenW« Iellc
greift gelirfcrt wird. Ausdrücklich wird darauf ht-» ^ '-n-ne5
wiesen, daß bei diesen Beikäusen die am' Vorschlag
Landwirtschastkammer vom Gr Ministerium geneh
ten Richlpceise eingehaiten werden müssen.

Tie BcdaO'öbeschcinigungund der abgeschloK
Kaufvertrag ist dann dem liefernden Kommunalverb
zur Genehmigungvorzulcgen.

Tie Beschaffung von Saatkartoffeln ist hiernach
den Landwirt mit Rücksicht auf die VolkSernäh
mit besonderen SchwicrigkAt' N verbunden. Bet
stellungen, die bet der LandwirtschastSkammcrzur
fcrung aus den Saatbaustellen oder von feldbesichtt
Feldern gemacht werden, übernimmt die Landwirtscha
kammec sämtliche Schriftlichkeiten für die Besteller,
soll nicht unerwähnt bleiben, daß die Festsetzung
Richtpreise für Saatkartoffeln so ersolgt ist, daß
hessischen-rartoffcler;eugcc den Bezug neuen bestenS
guts. besonders dec weithin angebauten Industrie,
dem Großherzogtum Hessen selbst erheblich billiger d
führen können, als bei dem Bezug aus Norddeutsch!
Zu oen an sich schon ourchschntttlich höheren Pv
der Saatkactoffeln aus Norddrutj'chland kommen
hohen Frachtkosten, sowie die nicht geringen Bermittlu
gebühren, welch letztere bei der LandwirtschastSka
wegsalln, da sie die Vermittlung vollkommen koste
durchführt. Mit Rücksicht darauf, daß die Vecträg
zum 15. Nov. abgeschlossen sein müssen, empfiehlt
daher für jeden, seine Saatkartoffetn umgehend zu
stellen-

Kein Saltmauget . Durch die Bevölkerung
das unerklärliche Bestreben, Salz zu hamstern,
jeder, so wie das bisher geschahen ist, sich nur mit
jenigen Menge Salz versorgt, die ec für den ge
lichcn Bedarf braucht, so ist genügend Salz vorha«
Die süddeutschen Salinen, die sür die Saizlieferu
unserer Gegend in Frage kommen, weisen darauf
daß in einer Sitzung deü ReichSamtS deS Innern
gestellt wurde, daß auf die Salzgewinnung der deut
Salinen überhaupt nicht verzichtet werden kann
dec Gedanke einer Stillegung verworfen wurde.

Aerabfetzung der Spotmenge und Ansg
durch Kartokfetn Vom 1. Nov. ab sollen dem
10 Pcoz. Kartoffeln zugesetzt werden. Vorerst kä
hierbei nur Fcischkartoffelnin Frage kommen.
Kommunalverband Mainz hat sich in seiner letzten S.
dahin entschieden, von einem Zusatz von Kartoff^
das Brot vorerst abzusehen, vielmehr die Brot
um 2^ ) Gramm in dec Woche zu kürzen und .
wöchentlich2 Pfund Kartoffelnbesonders abzugebei[j

Cittiurrltrit der Wurstsuppe . Vom Regier«
Präsidenten zu Wiesbaden wird folgende Derfü
m Erinnerung gebracht: Rach Beginn der Haussi
taugen erscheint es mir empfehlenswert, die Bevölkt
tu ermahnen, daß sie die Ltki rstsuppe (Metzeisuppe) !
wie in FricdcnSzeiten im Anschluß an die Schlach ft
verzehrt oder verschenkt, sondern sie mit Rücksich
rte allgcnutne Fleisch und Fcttknappheit sorgsam
weckt. Lie Wurstsuppeist dann jederzeit eine wtÜ
!neuc Zutat zu Hülsenirüchtenund Gcmüsegerichten

eiteren Zusatz von Fleisch oder Fett Ventbehrlichmacht.
Aas zrheiuhelfe « . 1. Nov. Bei einer Ticibo

xn .-̂oh . vonMo  n shc tm  ist vor mehreren
eine mächtige warme Ouelle  erbohrd worden,
mehr als armdicken Strahl ergießen sich etwa 2000!
ln der Minute aus dcm Bohrloch. Das Wasser h«
rem Pr atur von annähernd 40 Grad EelsiuS und

' w n Geruch nach Schwefelwasserstoff erkei
"0? ' cgebms d,r genauen chemischen Untersuchung
noch aus. MU zirmlicher Bestimmtheit kann angcnon
wcrdcn daß es sich um die Schwefelquelle handelt
Ktt vcn Kömerzeltenals ^Syronabad " bei dem n

"e ..■':« a<•/ . ■' ĉCiv'1'“̂ i?v> »

■ ’ ^



flotte6*1 iür  die gierst ein in großer Wasstrfülle hervorquoll, die aber
öcu Mö)cti 31,? QÜ bemW®unbekannten Ursachen in den letzten Jahren fast

ebensoS s 9et0(i# lttfl versiegt war. Für ganz Rhelnhessen wäre die
Mderr̂ , MgenR.,Mbarmachung der Thermalquelle von größter Be.

? ^ ung. nyi * Marburg Auf die Aufforderung des Kciegs-
.^ ^Ndiâ ./bliefeMifters an die Studentinnen  Deutschlands, sich
?uchy)eit̂ - ur Arbeit in der N ü stu n gs ind u str i e zu melden,

*?lc ^chtioe Siben sich von der Universität Marburg bis jetzt etwa
'Uen. ^ Wfsg unbert Studentinnen zur Verfügung gestellt. Zum
fattrtf» < keil sind sie schon in Munitionsfabrikenbeschäftigt,
1 Saotf f Krtzhr M Teil warten sie noch auf ihre E nbe ufung.
btefem für * Ufingen . 2, Nov. Auf tragische Weise ist der
^be«. fit?« an  tyoni eit 26 Jahren hier beamtete Kgl. Forstm ister Biccken
ankaufknm^ fft « ein Opfer seines Berufes geworden. Birckenauec
y bucdnwm? ®' üehMhr am Mittwoch mittag um 11 Uhr von hier nach
ehr aeffi Sv« m ObecnheimerRevier und stellte seine Rückkehr für
1 einem&L^ W ^ nbS in Aussicht die aber ausblieb. Am Donnerstag
, toerräp ft™ Wtcn Mittag fand ein Förster die Leiche in einer Futterhütte

uhn!  A ^ fselvoM Heu hoch bedeckt vor. Ec ist von Wielddieben ec-
ie  lvichtigêMosten worden. Ueber der Tat schwebt noch völliges

Dunkel. Im Revier selbst wurde seit längerer Zeit stark

100 Mark und der BuchbasierH. wegen Butter-
Eiervergehensmit 50 Mark bestraft worden.

Ä tofM« besch, Di 'd-rt
laffpJ1l\ otnmu nQfbett * Mainz Ein Bäckermeister, der nur die Erlaub-
die»1«,nn 5)16 fietoür'nie zum Brotbacken hatte, trotzdem aber Kuchen und
ebn"rfif.( siwer qMlten anfertigte, hatte Strafe zu erwarten. Au? Furcht
n°m 8tLL «u»/Uging er Selbstmord,
; den feftnÄ ? mu*l<l * Frankfurt a M Durch Verfügung des Ma-
, lieber"i-j,!"" gistrats werden am 5, November etwa 140 kleine Bäcker
Verkäufe/ Un eien geschlossen. Die Inhaber dieser Betriebe dürfen
m mtnbpftpn Bedienung ihrer Kundschaft dieser nur noch Brot
ine den Zentralbäckereiender Stadt liefern. Ihnen
mte ^°?si>Wird an jedem Brot ein Mindestverdienstvon 6 Pfen-
r,, ...■n9e ® aQrtatto| |ügen, an jedem Brötchen ein solcher von 1—4 Pfennigenim Betriebi I bchw gewährleistet. Außerdem müssen sämtliche
,fn„ m ■°5 aiuf h>!gebliebenen Bäckereien von jedem DoppelzentnerM-Hl,
,l Note auf BoMlap sie verbacken, eine Mark zur Bildung eines Hilfsir  STOi- m 1 vm | ie ueiuuutn , eine ujiull  fluc Jtmuuny un»

m genchfonds für unterstützungsbedürftigeInhaber stillgelegter
'rden muffen, Wereten abliefern.

Verantwortlich: Albin Klein in Gießen.

Die6oldankauffte 11e
Ist bl» auf weiteres geöffnet:

virnstag naedmittagz von2- 4 Ubr
Samstag vormittags von 10- 12', übr

ver6brenau$fcbu$$ der eoldankaufsffelle:
Dr. U fing er.

3 der abgefchloi * Dieedorf (Westerwald). Durch Strafbefehl des
ernoen Kommunalvecb Amtsgerichts ist Bergrat P , in Neuwied wegen unbe«

fugten Ankaufs von Eiern mit einer Geldstrafe von
itkartofseln ist hierM- —~
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Itrsftlte Julliistannen
Deutschlands einzige Glaubersalzquelle nach Ana¬
lyse und Heilwirkung gleich Karlsbad in Böhmen.
Unübertroffen bei Magen- und varmüranübeiten. Darm¬
trägheit, Nämmorrboicten. Eeberleiden, «allentteine, Nbeu-
matismus und Zuckerkrankheit; auch vorbeugendgegen

Dlinddarm-kntründung. ^
Wo nicht erhältlich , bei 30 Flaschen zum Vorzugspreise
von 55 Pfg . —M .16 .50 — m.Korb 17 .50 —direkt durch

Lullusbrmmen-Gescllschastm. b.H.,
Bad Hersseld.

Badekur :Mai -September . IAuskunft :Magistrat , Hersfeld.

Imrie mit MM “ ■■*lin Klein, Men.

Die besten

piassava-
Ersatz-

Besen
liefert grosse Posten prompt

f.  Sommer, Köln Rh-
Heumarkt 58 , Fernsp . B3707

Verlangen Sie Offerte.
Einzelmuster per Post¬

nachnahme.

öOOOOOOOOOOOOOOOOOOg
£ Partiewaren n. Restposten Z
ry  aller Art, auch Holz-, Metall-, Blech-, Papierwarenetc. Q

eveut . mit Druck, sowie sonstige Lagerposten jeder Art
u. jeder Menge kaufen bei annehmbaren Preisen

X Carl Philipp & Co , Berlin , uhlandstr, 42. ^
^QQQQQQQQQQQQQQQQQQt?

la Krafteiweiss-Suppenwürze
garantiert 20—22 Vol. °/„ Eiweissgehalt , von vorzüglicher
Qualität u. Schmackhaftigkeit , hat laufend abzugeben

Karl Korherr , Stuttgart.
Grossisten ge sucht!

TroGk. Kastanienblätter
Ahorn (PÄ e) Nussl)lälter

kauft jedes Quantum
zu höchsten Preisen

R . M . Cnrt,  Hamburg 10
Meistnerstr . 32. Tel . Gr. 3. 730.

Ein 14jahriges , schweres, zug-
festes

Arbeitspferd
steht zu verkaufen bei

Karl Tröster.
Griedel , b. Butzbach.

Pitz Sorgen der Schuh - Reparaturen
sind durch Benutzung der imprägnierten Holzsohlen D . R . G. M . 652683

„Geräuschlos“  und „Trapp“
Die Sohlen sind billig, werden in jeder Grösse geliefert und können von Jedermann selbst unter die Schuhe angebracht werden.behoben.

Wiederverkäufer Preisermässigung.
Trapp &Co., Holzwarenfabrik, Cöln-Dellbriick.

Telefon Amt Cöln -Mülheim Nr* 1207 . n . Amt Berg .-Cwladfoaclt Nr . 25.

Untervertreter gesucht.

Wahlspruch:

iü

M

1 w*nmnrpjM»caie
• i;. , ' *• Vcrnth- und 0«r:ng -y,

!L .. -- ..., . ■■ ■'%.. .

Semper idem
Und6Pb8Fg ’~Büonekamp wird nur noch unter der BezeichnungUnderberg

in den Verkehr gebracht . Die alte  anerkannt vorzügliche Qualität
bleibt unverändert.

BL Underberg-Albreeht
RHEINBERG (Rhld .) -- Gegründet 1846.Hoflieferant

Sr . Maj . d . Deutschen Kaisers,
Königs v . Preussen.

Kammerlieferant
Sr . Maj . d . Kaisers v . Oestei reich,

Königs v -Ungarn.



PIQjHoialoloToToTola^
Ohne Karte verkäuflich ! \rntlirh genehmigt!

Wasche dich mit Kochfeso duftend miS K. Men

„Noris “, das Hautpflegemittel der vornehmen Welt!
macht den Teint weich geschmeidig u.
blötcnweiss ; ist hygienisch and rein
von schädlichen and 11/enden ßesftnd-
teilen ; liut Eoreinhcbkciten der Hsnt
nach kurzem Gebrauch verschwinden!

Probekarton b lh  Mk

F . F Haifh - Kreme

f'oendbehi
für jede
Raaafra

80

l

i reinig
rt  m * .

51 .
1 _ ®

®
—• Lieferung gegen Richnihmt - *—

A p>vis Siegmann , Nürnberg .
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werden ®
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Sorgt für den Winter
l) r . «entner A

LchuHfet t

Tranolin

flchatsmark*

«ft jetzt noch zu haben, decken Lie da
Her noch rechtzeitig ,^Hren Bedarf.

Lcttukfett Trunolin
erhält das Leder weich und macht es

wasserdicht und dauerhast.
Hübsche Marine -Postkarten u. Plakate

Fabrikant:
ifarl i^entuer , chem. Fabrik,

«öppiugen.

Wic gründe und leite ich
ein Bcrsandgkschüft*?

Inhalt der S Auflage : I Allgemeines . N. Wie gründe
ich ein Bersandaeschaft'/ M. Die Durchführung des Per. .. . * u Uli* l
sandgeschaitS. IV. Die Rentabilitätsberechnung V. Fnserie
reu und Reklame. VI Gute Geschäftvpmktlken VII Der
Vebendmittelverfand VIII tSelche Waren versende ich?
IX Der Bersandbuchhandel. X. Das kosmetische Per,and
hauo. XI. Fnsenionsmen der .Leitungen undKeilschriften.

- : lttlünzende Bnerkennnngen . :-
Preis Mk. 2 . 50 . Rur zu beziehetl durrl,

PerlagSbuchhandlung O . Krsckp
München 4.

herzliche Bitte! I Für Kunstsammler!
Die Zahl der evangelischen

Christen Tm Ursprungsland der
Jesuiten ist gröhet als dieser
ganze Crden Die sind aber ein
armes , geringes Poltdrid ist das eva, ... — evangelische
H«wO baufällig , ein Rcubau und

In Dia
Waisen

Umbau nicht zu umgelten LaHt
uns den Willen Wolle» tun. In-
dem »wir mit WoHltun verstopfen
die Umvissenheit der törichten
Menschen.

Theodor ^ liedner . Pastor,
Eisenach . tPostscheckkvmoiheo^
r'kipAig.i

Bücher aus

galanter
Zeit mit Bildern von

Dore und Bayros

Casanovas Erinnerungen

Boccacc ' S Oekaaoroo

1001 Nac . ^Atmm
Preis je o Mark

Portofrei ko ^ om  Elnson-
clunK dos Botragos von

Dr . Potthoff & Co.
Berlin W 30

Kein low! Kein Tom !

Ohne Seilenkarle

Illustrierte Porzellan-, Kumt und

Antiquitäten - Fibel

Praktische Einführung für jeden
Se,Freund alter Kunst. Cla 160Seiten

mit vielen Markentsfein. Abbil¬
dungen □. 700 Riogr. d. grösst
Meist, d. div. Kunstzweige, sowie
ca. 1100 Fachadrcssen . Vorein¬
sendung Mk. 5.—. Nachnahme
Mk 5.50.

Verlag Alfred Kock
Bremen 1

Brennholz
Buche . Buche und sttche sowie
in Laubhol ;. kaust dauernd
grobe Posten bi - 1. -lpcil
1918 . Angebote mit Preis an

Frit ; Batzer,
Holzhandl, ,Fulda,

Teleson G32.

Flöhe . Laune
.Schwaben etc.

vertilgt unter schrisll. Garantie

}JuIoergolb
«Reichsvatentamtlich geschützt.
kg.FI . Mk 12.- . ' . .kg-iVI. 6.50

L00/).FI. 8.25
Fabrikant und Erfinder

Lab,Laboratorium fromme
Dortmund . Borslgplay - fr. 6.
Versand gegen Nachnahme

Sienc SpiralboHrcr,
Keile «, Metallsäge »,
Bohrfutter , Zangen

aller Art
kaust ,ede Menge gegen sofort.
Kalle u. erbittet Angebote

H . L. WiciSlo,
Vcrliu DcmpclhOf.
Berlincrftrahe UN.

II6 8 c h 1ii g e
für Provlantwagen NK 95 und
16 liefert schnell

Otto Sclieri,
Fabrik ftlr Beschläge

Weida i. Thür. Fernen. 188.

Roßwurst
frankfurter

Hotelsckrctär -Uursc
für Damen und Herren.
Beginn der neuen Kurse:

17 . Zepiember.
(GründlichepraktischeAusbildung
in allen fächern des Hvtelbürv

dienftes.
Prospekte durch den Kursiciter

Dir . MctterhauS,
Godesberger Hof. Godesberg.

prima geräuchert, liefert
IPurftiabrik fricdr . Mücke,

Berlin N 5H.

Kaufe Setiriasoben
£«.,jladfingen and kleinere
za den höchsten Preisen.
H. Satler

liMds i. 8. b.
Angebote tuch Heidelberg. Haupt

36. Telephon 1194 erbeteni '.riis*

flHmiiiM io lange Vorrat reicht.
uüvtlvlv per Rachnabmc:
Prima Is (dlühpunich 44P
v Vt : cr , vrtma ^ eiulrkSre zu
4.70, ft,7»‘ p. ^iter. Versand in
5. 10, 20 ktr. Korbflaich Letztere
franko zurückgriandt. werd voll
wenig gutgeschrieben.

0 . ii.  Qrambs,
Lonnederg
Z.  M . 21.

Hleisch -Vrsatz
Champignon

Versand täglich frisch auS der
Deutschen Edelpilz Züchterei.

Ivran ; Jos . Beck. Hnlda.

Tcrnlehtctradikal

im Felde Qoidgeist
. • _■/: g*s*n Infektionskrankheiten. F#Ui f V ri - exirastark 68 Pt. Zn haben ir>

ken ond Urogerien)KÄte eitrastarkbrntßi aca' Yerkaaf ‘«trtt .*i. \p

vi0 pt!!f?0‘
Soeben erschien neu iu 90-

Hygiene der Ehe ,
Aerztlicher Führer für Braut- und Eheleute

• n Frauenarzt Dr. med. Zikel, Berlin.

orgneM j (tfelflft

W

Aus d. Inhalt:  feber d Frauen-Organe. Körperli
taughehkr u und I nLauglichkeit- Gebär- u. Stili -Fähigkeit.
die besser nicht heiraten sollten 1 etc . — Enthaltsamkeit
Schwellungen vor der Ehe Eheliche Pflichten . Keuschh

Hindernisse der Liebe etc.’olygami. nmuiiuijsv un mcüc  eit »n .ni . umwi au
Rückstände früherer Cieschiechtskrankheiten . Vorbeugung

steckuogschutz etc . Körperliche Leiden der Ehefrau. Dnu_
uefüiilskälte . Folgen der KinderloHeilung der wciblicl _ _ „—

Gefahren später Heirat für die Frau Hysterische Anfall*. H
des Nervensystems etc . — Bezug gegen Einsendung von M
franko oder Nachnahme durch Medizin Verlag

Or. Schweizer L Co., Abt 216. Berlin NW 87, Repkowpl

1* e * u c  h t

durchaus fachkundig,
selbständig tm Per-
kauf, und bewanden
im Tchaufeniter -Deko¬
rieren.

Angebote mit Bild,
ZeugntSabschrilten u.
«sehaltSansprüchen an

£.  Wohlschlegel
Karlsruhe  i . B,

Kaiserftrahe 178.
£uruö *, Leder- und

«Galanteriewaren.
Glas und Porzellan.

Bcrtrctcr
dje in Konditoreien gut

eingesührt sind,
für grötzere Bezirke

gesucht
Fachmann bevorzugt.

Angebote unter K «6. 5215 he»
färben Rudolf Molle . .Köln.

Zwei tüchtige
Angenienre

>T
T

^GLITTST Tg)
T

T

T

MMlXt

jrtiW « <>*«»<
8etII n, f

„bet fugten tagsüber
r>bei Shclavrltbrachtet

G
'® S )i TTTT

«anbec führten tagsüber
bri Ocluvelt brach der
ufld verlustreich Kammer

^ Det lagbamento ist
Mira : dl- Btts°lgU"S

llSSS Zt

ettH * 6. M N
gebiet utn®ngtanb: l * W<
ben OfcfenUtn Sch!!!-''
5500 Xonnen Mais für '

Ter Chef des

E TT T TT 3 )T
T

wtb. Großes Haup

Z Tabak ?

Wer sein Jesllzlnm
an

verkaufen will.
wende sich vertrauensvoll

4L i I h c I m Man ft,
Trtrmffobt , fWeriarftraht « r H.

'■ o 0 l _' u 3 “ Uhl.
Lonntags v 11 12 Ntzr

3 Original .Eanon 12  Ltllcke
Tr . Bcthmanns

UareltR-Collleifeartickc
schäumen und duften

hervorragend für Hautpflege.
Rachn. Ink! Verp. AAO Mk

U(rfand(ittcbifi] . Starke
UllMdorf M € 61« «. Rh.

€infacbe$ fräulein
kinderliebend Illr Küche und alle
Hausarbeiten gesucht. Offerten
mit Bild u. «flehaltSanspr. an
ftrnu Ctto Meckel , tderdorn i
dillkreiS , « ustrahe

jVtit der Buchhaltung
Vertrauter Herr oder Kraulein
per sofort oder evtl , auch später
gesucht Kerner suchen wtr auch
einige Lehrmädchen mit guter
Dchulbtldttng, sowie eine

Pa die Mn.

Cfjrvten mit « eboltansprMchenIngaln- vonNeflerenzen erbittet

Warenhaus 5. Kofenan.
Hachenburg

Injelheimer
Rotwein

giim rorzübliche QualilAt
liefert in jedem Ounntum

P.C. Saahvachtci
IVfingntibrnlisf r

Meder - Ingelelm a R

feinster Rauchtabak
Grob , Kein- und Mittrischni« .

- Zigarren —-
in den Preislagen von 200—8ÜU
Mark pro Mille hat abzugeben

Zigarreuhaus Josef Lob.
Cronenberg a . Wmpper trffhld

Ab Lager Hamburg
freibleibend:

M500  Tos Seewuschelpaste
vorziigluher Brotaufstrich.

Wurst ähnelnd,
zu Mk. 2.42 per I Psd -Dole

28ÜV Tosen Fischgericht
zu ML 2.50 per 1 Pfd . -Dole

7500 Tosen lebenvurst-
artiges Brotansstrich

für Konstruktion von Holzbear-
beitungs Maschinen und Lokomo¬
bilen. ferner Bergbau -, Müllerei-
und Zerkleinerung - Maschinen
gesucht. Atrvfllhrliche Cffenen
nebstLebenslaus Bild,Referenzen,
Gehaltsanspr . und Anführung
der Militarvcrhältnille sind an
Maschiuensabrik W . Lang

selber H. M.  Budapest 5ft \u
richten.

f« e n u c Ii t !

Monte uro
und erfahrene

Hilfsmonteure

sei es Ankauf oder Verkauf , Ge-
schäftsreklame oder allgemeine An¬
zeigen , dann bedienen Sie sich der

,,Giessener Zeitung “ .
— Bei Wiederholungen Rabatt . —
Machen Sie einen Versuch
Es ist zu Ihrem Vorteil ::

er

Haßtalgersatz
üiii  KriegsauSschuh für Ode und Kette auf Grund
Rundfragen bei Brauereien und prakt. angefl . Persuch
gutyng begutachtet, liefert als ^^ andichtc ($ .~ ein i
.'tim ', Iti kg Anhalt , für Mk. 14. gegen .llachnahme

Julius Franke . München , Blutenburgstrahe 48, !!

Varwenäet ..Kreur Pfennig " A>srk,n
SB tu !. ? , 5 und !0 Pfennig una flß
.,Kr«uz-Pf«™ig"F, |dpo*tk2jJ«r,zil?Pf.

I<Utuuxn, wiiriZiJmin
t ' U*\(ttG)rr\ VffflMC.vO'n«« Z«ni'«iho(rn<c Cr _ __

Zc” n fl XiV. 0*rMnV7 23.roiljO«.-KontoB<rl,309Q/ Ti ft-fio.i. r,:

zu Mk. 4 45 per t Pfd . Toll
1800 Tos. Krabbeni. iMcIet

zu Mk 8.« »
Muster gegen Berechnung

Auch kleinere Quanten , oder nur
an Koniumenten , Behörden . Fa¬

briken ,t itrierbar.
—— Alles deutsche Ware —

Mtrea C Stinken
Hambnrg . ^Zeehaus^

Luche \um  16 . Rovember oder
1. Tezemdec d. .1. ein

tauberes mädchcn.
Meldungen m tBehaltSanspruchen
und . Zeugnisabschriften find , u
richten an

Krau Lemmar -MuflNehrer
H- Wenig . Hilchenbach.

tKr. Liegen ».

für elektr. Licht- und Kraftanlagen
f o f o r t k Reisekosten angeben

Zn Flandern wurde(
dem gewaltigen Tromme
traten englischeDivifioner
^pern- RoulerS und ge!
und Gheluvelt zum Stur
daele brach der Angriff
lammen. In Passchenda!
jähem Ringen wurde ihm
rntri'sen. Gegen Mittag
in dn Kampf. Sie ko
^asichcndalle nur örtlid
laust am östlichen Dorftr
von Licelaere und Ghel
achtele Ansturm zerschellt!
^"gedrungener Feindw

Wirkung unseresl
l?k vorbereitende Angüf
lk'de dauerte der starke;
hmlln an - Bel den

LALS!r üttleItm Sunda,

ötDnt «ne üt56« en
Statt

lufc-Elellriiililwerktl.-G.
B*‘triebsJ.n

Hemmlngcn , ba T̂. Allg.,u Rechnungsformular e
^chreihmascliiiienä 25 Stück geheftet in Umschlag

' * Bogen Kanzlei 25 Stück 75 Pfg.

mh defekt, gesucht!
Preis uod eventi Schriftprobe an

L9 h ■ a ■ ■. Hornau (Taunua)

Bollgatter

vorrätig io der

Druckerei Klein,
Südanlage 21 Tel . 362

tomie Holz *Bearbeitung ».
"E '" 'ev m  Kallc .... kaufen

gesucht.
^tarl  DiUmaun.

Höchst am Main.

die und
g« » Kfolflunn

Der Cistx

fc!*"»! dieL " '

B’«t: '•Siob

»4Ä

dnhauf  ilerhanf
AltetieU , La » »»« . Äe « ,4*,-

Me fff« , . Bit.  Q laf '
8 *” - IC. vr ^ un. Vc. ..n>. L < c
•g!«' . »uo Lüderî e,Mva, «n und fla^qu'

^Uhra fcrrjf,

» .,« « jndrgan , i»r
k« aUinstkbrn

« « ri , »>„ »» . « „ j,

Lustige Blatte«
<l )« rrfc _ i, . . .

«aadervoU « Bilder uud pattceodeu Lei
oas humoristische Leibblaü

•Otx  n <-U>« r« mi mk Dahei » get »liebeue » !
r «tdport - und Pi -ob «- Hbonncm ( dte
k« «n °̂ °ottich aur Aartt 1,2«
trt  alle » Bi >chh<uidluogeu und Postauflaltru.

«rrlag btt  Lustigen Blätter in Berlin SW.

tf -jSSJ
de

e aus

9m T wcll̂ nni,f Je ^°
■" ,,e b .tch°"t Z. ?

yffn ’nnh bec  ^aST—
5et  Chef t

•»tt. ® tr6utI Be8

§tet

Ü *LtnM'

Hilft
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